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Bisch jetzt immer na gäge Pelzmäntel Schaaggi?"

Achtung Kurve!

Ein Staatsmann darf nie um eine
Antwort verlegen sein, besonders nicht in
heiklen Situationen. So setzte sich der
israelische Finanzminister anläßlich der
Unterschrift unter den amerikanischen
Anleihevertrag demonstrativ sein Käpp-
chen auf, als er den Federhalter zur

Hand nahm. Als ihn ein neugieriger
Reporter später fragte, warum er das getan

habe, erhielt er zur Antwort: «Weil
es meine einzige Deckung ist.»
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«Wie zu meiner Frau» vermerkte
ein Leipziger Bürger lakonisch auf einem
Fragebogen zu der Frage: «Wie ist Ihr

Verhältnis zum sowjetischen System?»
Zur Rede gestellt, sagte der wackere
Mann, er habe damit wirklich nur zum
Ausdruck bringen wollen, wie herzlich
sein Verhältnis zur UdSSR sei. Die
Sicherheitspolizei brachte indessen heraus,

daß ihn seine Frau schon lange
betrog und der Mann zu Hause die Hölle
hatte Frafebo
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